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Management Summary 
  
ESG ist keine exklusive Angelegenheit großer Konzerne mehr. Durch CSRD-
Berichtspflichten, Lieferkettendruck (CSDDD, Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz) und 
Anforderungen von Finanzierungspartnern geraten zunehmend auch kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) unter ESG-Druck – ohne die Ressourcen und 
Strukturen, die Großunternehmen für diesen Transformationsprozess mitbringen. 
Dieses Whitepaper stellt das PPI ESG-Reifegradmodell für KMU vor: ein pragmatisches, 
fünfstufiges Bewertungsframework, das Unternehmen hilft, den eigenen ESG-Status zu 
verstehen, Handlungsfelder zu priorisieren und einen realistischen Entwicklungspfad zu 
definieren. 

  

  

1. Warum ESG auch KMU betrifft 
  
1.1 Der Druck aus der Lieferkette 

Viele KMU sind Zulieferer von CSRD-pflichtigen Großunternehmen. Diese Unternehmen 
müssen Scope-3-Emissionen ihrer Lieferkette berichten und verlangen deshalb von ihren 
Lieferanten ESG-Informationen: CO₂-Fußabdrücke, Sozialstandards, Governance-
Nachweise. Wer diese Daten nicht liefern kann, riskiert seine Lieferantenposition. 

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und die EU Corporate Sustainability Due 
Diligence Directive (CSDDD) verstärken diesen Druck erheblich: Große Unternehmen haften 
für Verstöße in ihrer Lieferkette – und geben diesen Druck systematisch nach unten weiter. 

1.2 Finanzierung und Förderung 

Banken und Förderbanken (KfW, Landesbanken) integrieren ESG-Kriterien zunehmend in 
ihre Kreditvergabe. ESG-schwache Unternehmen zahlen höhere Zinsen oder erhalten 
keinen Zugang zu Green-Finance-Produkten. Förderprogramme für Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit knüpfen ebenfalls zunehmend an ESG-Mindeststandards an. 

1.3 Mitarbeiter und Talente 

Junge Fachkräfte wählen Arbeitgeber zunehmend nach ESG-Kriterien. Unternehmen ohne 
glaubwürdige Nachhaltigkeitsstrategie haben im Wettbewerb um Talente einen strukturellen 
Nachteil – insbesondere in technischen Berufen. 

  

Kernaussage 

Kernthese: KMU brauchen keine komplexen ESG-Frameworks. Sie brauchen einen klaren 
Ausgangspunkt, einen konkreten nächsten Schritt und ein Modell, das mit dem Unternehmen 
wächst.
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2. Das PPI ESG-Reifegradmodell 
  
2.1 Fünf Reifegrade im Überblick 

Das PPI ESG-Reifegradmodell bewertet Unternehmen auf fünf Stufen in acht Dimensionen. 
Die Stufen sind so konzipiert, dass jede Stufe einen erreichbaren, gut definierten 
Meilenstein darstellt: 

  

  

2.2 Die acht Bewertungsdimensionen 

Jeder Reifegrad wird in acht Dimensionen bewertet. Diese decken die volle Breite des ESG-
Spektrums ab – von der Strategie bis zur operativen Umsetzung: 

▸ Dimension 1 – ESG-Strategie & Governance: Vorhandensein einer ESG-Strategie, 
Verantwortlichkeiten, Einbindung in Unternehmensführung 

▸ Dimension 2 – Klimaschutz & Energie (E): CO₂-Erfassung, Energieeffizienz, Zieldefinition und 
Maßnahmen 

▸ Dimension 3 – Ressourcen & Kreislaufwirtschaft (E): Materialeffizienz, Abfallmanagement, 
Wasserverbrauch 

▸ Dimension 4 – Biodiversität & Naturschutz (E): Flächennutzung, Emissionen in Ökosysteme, 
Naturschutzmaßnahmen 

▸ Dimension 5 – Mitarbeiter & Arbeitsbedingungen (S): Arbeitssicherheit, Diversität, 
Weiterbildung, faire Vergütung 

▸ Dimension 6 – Lieferkette & Sozialstandards (S): Lieferantenaudits, Sorgfaltspflichten, 
Transparenz 

Relevanz für den deutschen Mittelstand 

Laut einer DIHK-Umfrage berichten bereits 38 % der deutschen KMU von ESG-bezogenen 
Anforderungen seitens ihrer Großkunden – Tendenz stark steigend.

Reifegrad Charakteristik

Stufe 1 – Bewusstsein ESG ist als Begriff bekannt; keine systematische 
Auseinandersetzung; reaktives Handeln

Stufe 2 – Initiative Erste ESG-Maßnahmen in Einzelbereichen; kein 
übergreifendes Framework; punktuelle Berichte

Stufe 3 – Struktur ESG-Strategie definiert; Verantwortlichkeiten benannt; 
erste KPIs gemessen; jährliches Reporting

Stufe 4 – Integration ESG in alle Kernprozesse integriert; Steuerung über 
ESG-KPIs; externer Prüfpfad vorhanden

Stufe 5 – Führerschaft ESG als Wettbewerbsvorteil; Innovation aus 
Nachhaltigkeitszielen; Branchenmaßstab gesetzt
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▸ Dimension 7 – Compliance & Risikomanagement (G): Regulatorische Konformität, 
Risikoidentifikation, Whistleblowing 

▸ Dimension 8 – Reporting & Transparenz (G): Berichtsformat, Datenqualität, externe 
Kommunikation 

  

3. Der PPI ESG-Reifegradcheck: Selbstbewertung in 20 
Minuten 
  
3.1 Aufbau und Durchführung 

Der PPI ESG-Reifegradcheck ist ein strukturiertes Selbstbewertungstool mit 40 Fragen – 
fünf pro Dimension. Jede Frage wird auf einer Skala von 0 (nicht vorhanden) bis 4 
(vollständig umgesetzt) bewertet. Die Auswertung erfolgt automatisch und liefert: 

▸ Einen Gesamtreifegrad auf der fünfstufigen Skala 

▸ Dimensionsprofile: Stärken und Schwächen auf einen Blick 

▸ Priorisierte Handlungsempfehlungen für die nächste Entwicklungsstufe 

▸ Benchmarkvergleich mit Unternehmen ähnlicher Größe und Branche (optional) 

3.2 Beispielauswertung: Dimension ESG-Strategie & Governance 

Zur Illustration zeigen wir die Bewertungsfragen für Dimension 1 (ESG-Strategie & 
Governance): 

  

  

Frage Bewertungskriterium (0 = nein / 4 = vollständig 
umgesetzt)

Frage 1.1 Existiert eine schriftlich dokumentierte ESG-Strategie mit 
konkreten Zielen?

Frage 1.2 Ist eine Person oder Funktion explizit für ESG 
verantwortlich benannt?

Frage 1.3 Wird ESG regelmäßig in der Geschäftsführungssitzung 
behandelt?

Frage 1.4 Sind ESG-Ziele in die Unternehmensplanung (Budget, 
Investitionen) eingebettet?

Frage 1.5 Berichten Sie regelmäßig extern über Ihren ESG-Status 
(Bericht, Website, Kunden)?

Praxisbeispiel 

Ein Unternehmen auf Reifegrad 2 (Initiative) in Dimension 1 hat typischerweise eine Person 
benannt, die sich 'auch um ESG kümmert', aber keine schriftliche Strategie und kein 
regelmäßiges Reporting. Der nächste Schritt zu Stufe 3 ist klar definierbar.
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4. ESG-Roadmap für KMU: Von Stufe 1 zu Stufe 3 
  
Die meisten deutschen KMU befinden sich heute zwischen Reifegrad 1 und 2. Das 
strategische Ziel für die nächsten 24 Monate sollte Reifegrad 3 ('Struktur') sein – denn hier 
beginnt CSRD-Fähigkeit und Lieferketten-Compliance. Die folgende Roadmap beschreibt 
den Weg dorthin: 
Quartal 1 – Bestandsaufnahme und Materialitätsanalyse 

▸ PPI ESG-Reifegradcheck durchführen (Selbstbewertung, 20 Minuten) 
▸ Wesentlichkeitsanalyse: Welche ESG-Themen sind für unser Unternehmen und unsere 

Stakeholder relevant? 

▸ Regulatorische Anforderungen kartieren: Was verlangen Kunden, Banken und Gesetzgeber 
konkret? 

▸ ESG-Verantwortlichen benennen und mit Ressourcen ausstatten (Teilzeit reicht zunächst) 

Quartal 2 – Strategie und erste KPIs 
▸ ESG-Strategie entwickeln: 3–5 wesentliche Ziele für die nächsten 3 Jahre 

▸ Baseline-Daten erheben: CO₂-Bilanz (Scope 1+2), Energieverbrauch, Unfallstatistik 

▸ Erste Maßnahmen umsetzen: Oft reichen kleinere Optimierungen für schnelle 
Verbesserungen 

▸ ESG-Aspekte in bestehende Risikoberichte und Planungsprozesse einbetten 

Quartal 3–4 – Reporting und Kommunikation 
▸ Ersten ESG-Bericht erstellen (kann auch einseitiger Factsheet für Kunden sein) 
▸ Lieferantenfragebogen mit ESG-Grundanforderungen entwickeln 

▸ ESG-Fortschritt in Mitarbeiterkommunikation und Recruiting einbetten 

▸ Zweiten PPI ESG-Reifegradcheck durchführen – Fortschritt messen und kommunizieren 
  

5. Ressourceneffizienz: ESG ohne Overhead 
  
Der größte Einwand von KMU gegenüber ESG ist der Ressourcenaufwand. Dabei 
unterschätzen viele Unternehmen, wie viel bereits vorhanden ist und wie pragmatisch ESG 
auf Stufe 3 implementiert werden kann: 
5.1 Was bereits vorhanden ist 

▸ Energieabrechnungen sind die Basis für Scope-2-Emissionen – keine neue Messung 
erforderlich 

▸ Lieferantenverträge enthalten oft bereits Sozialklauseln – diese müssen nur aktiviert werden 

▸ Sicherheitsbegehungen und Gefährdungsbeurteilungen liefern Sozialdaten 

▸ Jahresabschlüsse enthalten Governance-relevante Informationen 

5.2 Digitale Hilfsmittel 

Für KMU ohne eigene ESG-Abteilung gibt es heute leistungsfähige digitale Unterstützung: 
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▸ CO₂-Rechner: DEKRA, Klimarechner des UBA, branchenspezifische Tools 

▸ ESG-Reporting-Templates: GRI-Standards bieten KMU-spezifische Vorlagen 

▸ PPI Readiness-Checks: Online-Selbstbewertungstools für ESG, SPM und IIoT unter 
platvoet.org 

▸ KI-gestützte Auswertung: Automatisierte Analyse von ESG-Daten reduziert manuellen 
Aufwand erheblich 

  

  

6. Die 10 wichtigsten ESG-Quick-Wins für KMU 
  
Diese zehn Maßnahmen haben das beste Verhältnis von Aufwand zu Wirkung – sowohl für 
den ESG-Reifegrad als auch für konkrete Stakeholder-Anforderungen: 

  

Aufwandsrealität für KMU 

Eine reale ESG-Aufwandserhebung unter 50 deutschen KMU (Umsatz 10–250 Mio. €) ergab: 
Für den Einstieg in Reifegrad 3 werden im Durchschnitt 20–40 Personentage pro Jahr benötigt 
– verteilt über mehrere Funktionen.

Maßnahme Beschreibung

1 CO₂-Erstbilanz erstellen (Scope 1+2) auf Basis 
vorhandener Energiedaten

2 ESG-Verantwortlichen benennen und intern 
kommunizieren

3 Schriftliche ESG-Erklärung auf Website und in 
Kundenpräsentationen aufnehmen

4 Energie-Monitoring einführen: Smart-Meter für Top-3-
Energieverbraucher

5 Lieferantencode of Conduct definieren und in neue 
Verträge aufnehmen

6 Arbeitssicherheitskennzahlen systematisch erfassen und 
berichten

7 Diversity-Daten erheben: Geschlechterverteilung in 
Führungspositionen

8 Abfallmengen nach Fraktionen erfassen und 
Recyclingquote berechnen

9 Ersten ESG-Factsheet für Kunden und Banken erstellen 
(1–2 Seiten)

10 PPI ESG-Reifegradcheck durchführen und Ergebnis 
dokumentieren
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Fazit: ESG ist kein Luxus – ESG ist Überlebensstrategie 
  
Der ESG-Druck auf KMU wird in den kommenden Jahren nicht abnehmen – er wird 
zunehmen. Unternehmen, die heute beginnen, ihren ESG-Reifegrad systematisch zu 
entwickeln, sind besser vorbereitet auf Lieferantenanfragen, Finanzierungsgespräche, 
Talentgewinnung und regulatorische Anforderungen. 
Das PPI ESG-Reifegradmodell bietet den strukturierten Einstieg: ohne unnötige 
Komplexität, mit konkreten Schritten und messbarem Fortschritt. Der erste Schritt dauert 20 
Minuten. 

  

Ihr nächster Schritt mit PPI 

Starten Sie jetzt: Der kostenlose PPI ESG-Reifegradcheck unter platvoet.org bewertet Ihr 
Unternehmen in 20 Minuten auf dem fünfstufigen Reifegradmodell und liefert eine priorisierte 
Handlungsempfehlung für Ihre nächste ESG-Entwicklungsstufe.
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